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Strompreis-Hammer! Gericht stärkt
Verbraucherrechte gegen
undurchsichtige Tarife.

Verbraucherzentrale feiert Sieg gegen Energieversorger:
Gera urteilt über mangelnde Transparenz bei

Preiserhöhungen.

Inmitten der turbulenten Energiekrise ziehen die
Verbraucherzentralen einen fulminanten Sieg davon! Während
die Verbraucher unter steigenden Strom- und Gaspreisen
ächzen, haben die Versorger ihre Transparenzpflichten sträflich
vernachlässigt. Jetzt greift der Verbraucherzentrale-
Bundesverband (vzbv) durch und zeigt den Energielieferanten
die Grenzen auf!

Die Geburtsstunde dieses wichtigen Urteils schlägt am
Landgericht Gera, wo die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck
GmbH und Hanwha Q Cells GmbH für ihre ungenügende
Informationspolitik zur Verantwortung gezogen werden. Mit über
180 Schreiben von mehr als 70 Anbietern, die seit der Krise ihre
Preise erhöhten, deckte der vzbv auf, wie unverständlich und
irreführend die Preiserhöhungen kommuniziert wurden. Ein
klarer Verstoß gegen die Rechte der Verbraucher!

Versteckte Informationen und Warnungen
unter klein gedrucktem Text

Im zweiten Streitfall, der beim Landgericht Gera verhandelt
wurde, zeigten die Stadtwerke deutlich, dass sie es mit der
Information ihrer Kunden nicht allzu ernst nahmen. Ihre
Schreiben suggerierten, dass die Kunden schutzlos gegen die



angekündigten Preiserhöhungen seien! Wichtige Hinweise zu
Sonderkündigungsrechten wurden in winziger Schrift und in
einem „versteckten“ Kontext platziert. Ein klarer Fehltritt, der
auch die Richter auf den Plan rief.

Das Gericht sah die gesetzliche Pflicht der Energielieferanten,
ihre Kunden klar und einfach über Preiserhöhungen und
Vertragsänderungen zu informieren, nicht erfüllt. Klare Worte
von Fabien Tief vom vzbv: „Verbraucher müssen informierte
Entscheidungen treffen können – das sieht das Gesetz vor!“
Dieses Urteil wird als „gutes Signal“ gewertet, um die Praktiken
der Energielieferanten zu ändern und ein positives Zeichen für
die Rechte der Verbraucher zu setzen.

Die ersten Klagen und die jetzt ergangenen Urteile zeigen, dass
Konsumenten nicht mehr bereit sind, sich mit intransparenter
Kommunikation abzufinden. Der vzbv fordert für die Zukunft
mehr Klarheit und Einfachheit, damit Verbraucher ihre Rechte
ohne große Hürden verstehen können.

Energiepreise auf der Überholspur – Wer
stoppt den Preisdruck?

Die Energiekrise hat nicht nur die Preise in die Höhe katapultiert,
sondern auch die Bundesregierung zum Handeln gezwungen.
Mit verschiedenen Energiepreisbremsen versuchte man, die
Verbraucher zu entlasten. Doch die Preise sind unbarmherzig
gestiegen! Im Herbst 2022 mussten die Haushalte für Strom bis
zu 40 Cent pro Kilowattstunde zahlen! Einhimmlischer Anstieg –
und dennoch lassen die Anbieter die Verbraucher im Dunkeln.

Jetzt ist es an der Zeit, dass die Energielieferanten ihre
Hausaufgaben machen! Die Verbraucher haben Anspruch auf
klare, präzise Informationen, und die Gerichte zeigen, dass sie
bereit sind zuzuhören und zu intervenieren. Die Zeit der
Intransparenz ist vorbei, und die Verbraucherzentralen stehen
bereit, um für die Rechte der Verbraucher zu kämpfen!



Ein Lichtblick für alle Verbraucher in Deutschland – das Urteil
des Landgerichts Gera könnte die Energieversorgung für die
Zukunft nachhaltig verändern und verhilft den Menschen zu
mehr Kontrolle über ihre Energieverträge!

Nach dieser Entscheidung sind die Augen der Öffentlichkeit auf
die Reaktionen der Energieunternehmen gerichtet. Was passiert
als Nächstes? Der Druck steigt, und die Verbraucher werden
nicht aufhören, ihre Stimme zu erheben!
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